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1.  Die - se Stun - de ist mir hei - lig, denn sie führt mich weit zu - rück,  

2.  Soll den Kelch ich wirk - lich trin - ken, den Du selbst ge - trun - ken hast?  

3.  Dir zu fol - gen, Herr, was heißt das? Mit dem eig' - nen Kreuz Dir nach?  

4.  Die - se Stun - de ist Dir hei - lig, denn da prägst Du es mir ein:  
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(Text und Musik: Alexander Basnar) 

Hieran haben wir die Liebe erkannt, dass Er für uns sein Leben hingegeben hat; 
auch wir sind schuldig, für die Brüder das Leben hinzugeben. (1.Joh 3,16) 

Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, sind auch wir schuldig, einander zu lieben. (1.Joh 4,11) 
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1.  an den Ort des schwe ren Lei - dens, das mir bringt das höchs te Glück.  

2.  Muss test im Ge - bet drum rin - gen, hast mit Angst ihn an - ge - fasst.  

3.  So wie Du all das voll - bracht hast, wär' ich da - zu viel zu schwach.  

4.  Lie - be, die ihr Le - ben preis - gibt, so soll auch mein Le - ben sein.  
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1.  Dies Stück Brot in mei - nen Hän - den, es zu bre - chen fällt mir schwer!  

2.  Doch Du lädst mich ein zum Fest - mahl: "Komm, die Schuld ist weg - ge - tan!"  

3.  Doch Du willst die Kraft mir rei - chen, die im Gart - ten Du er - hieltst:  

4.  Herr, so will ich täg - lich ster - ben, für die Brü - der und für Dich,  
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1.  Denn Dein Le - ben muss te en - den, we - gen mei - ner Sün - den, Herr. 

2.  Da - rum ess und trink ich da - nkbar zur Er - inn - er - ung da - ran. 

3.  Ich soll Dir, Herr Je - sus glei - chen, wo - llen, was der Va - ter will. 

4.  will wie Brot ge - bro chen wer - den, denn die Lie - be schont sich nicht. 
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